


kurz in den Laden.“
„Hä?“, wundert sich Fritzi. „Und was ist jetzt mit meinem Besen?“



Ein ungewöhnliches Pony

„Vielleicht muss er den richtigen Besen für dich erst noch finden“, überlegt Luna.
„Und währenddessen sollen wir uns die Zeit mit diesem süßen Pony hier
vertreiben.“ Sie tätschelt dem Pony den Hals.

„Das ist echt ziemlich hicks … ich meine süüüß“, sagt Fritzi. „Und die lila
Strähne – total cool. Sollte ich vielleicht auch mal machen.“ Sie streicht dem Pony
die Strähne aus den Augen, damit es besser gucken kann. „Du Armer. Wer hat
dich denn hier abgestellt? Herr hicks …?“

„Herr Hicks!“, tönt da plötzlich eine Stimme. „Ich lach mich schlapp!“
Fritzi und Luna sehen sich fragend an. „Woher kam das?“, staunt Luna.
„Vielleicht von drinnen?“, meint Fritzi.
„Nein“, sagt die Stimme. „Das war ich. Das süüüße Pony!“
Fritzi glaubt, sich verhört zu haben. „Du?“, fragt sie mit weit aufgerissenen

Augen.



Das Pony nickt. „Ganz genau. Ich. Gestatten: Prinz.“



Luna ist plötzlich ganz blass. „D…d…dieses Pony kann sprechen?“, stammelt
sie. „W…w…wie kann das sein? Hast du das gehext, Fritzi?“

„Ich habe damit hicks zu tun“, antwortet Fritzi. Dann wendet sie sich wieder an
das Pony. „Also … Prinz. Was machst du hier?“

Prinz schiebt die Unterlippe nach vorne und bläst sich die lila Strähne aus dem
Auge. „Ich warte auf eine neue Besitzerin. Und das könntest beispielsweise DU
sein. Wie ich sehe, haben wir auf jeden Fall schon mal dieselbe Lieblingsfarbe.“ Er
zupft an Fritzis lilafarbener Jacke.



„Ich?“, fragt Fritzi überrascht. „Aber ich brauche doch einen neuen Besen und
kein Pony. Das würden meine Eltern nie im Leben erlauben.“

„Welche Hexe fliegt denn heutzutage noch auf einem Besen?“, fragt Prinz
entrüstet. „Die alten Gewitterhexen vielleicht. Aber doch keine junge
Nachwuchshexe!“

Luna hat inzwischen ihre Sprache wiedergefunden. „Und gleich erzählst du uns,
dass du fliegen kannst, oder was?“ Sie kichert und auch Fritzi grinst.


